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Rohbaumwolle aus Peru

Der Anteil an hochwertiger Baumwolle ist in Peru überdurchschnitt-
lieh gross und seit 1982/83 konnte der Ertrag von jährlich 224 000
Bales* 1989/90 auf 437 000 Bales gesteigert werden. Auch hier sind
es oft politische oder wirtschaftliche Probleme, die den erfolgreichen
Baumwollanbau erschweren.

Bodenschätzen so reichen Landes muss
hart erkämpft werden.

Die Industrie

Wichtigste Produktionszweige sind die

Agrarwirtschaft, der Bergbau, der

Fischfang und die artisanalen Hand-
Werkserzeugnisse der Land- und Berg-

Das Land

Peru, das drittgrösste Land Südameri-

kas, erstreckt sich von der wüstenähnli-
chen 2200 km langen Pazifikküste über
das teilweise vergletscherte Hochland
der Kordilleren bis ins Urwaldgebiet -
die sogenannte Montana - und das

Amazonastiefland. Die geografische
und klimatische Vielfalt des Landes wi-
derspiegelt sich in der Bevölkerung.

Peru in Zahlen

Fläche: 1 285 215,6 km-

Bevölkerung: 23 Mio.

Landessprachen: Spanisch, Que-
chua (Ursprache
der Indianer), Ai-
mara

Religionen: Römisch-Katho-
lisch (98%)

Hauptstadt: Lima

Ursprünglich das Reich der Inkas, mit
dem Namen «Reich der vier Windrich-
tungen», durchlebte Peru seit dem Ein-
bruch der goldhungrigen spanischen
Konquistadoren und Francisco Pizarro
1532 eine wechselvolle und oft entbeh-
rungsreiche Geschichte.

Aus der Zeit der Inkas stammen be-
deutende Bauwerke und technische
Einrichtungen. Obwohl die Inkas

offensichtlich we-
der das Rad noch
eine bestimmte
Schrift kannten,
waren sie hervorra-
gende Baumeister
und Buchhalter!
Grosse Tempel, un-
einnehmbare Fe-

stungen und kunst-
volle Bewässe-

rungsanlagen in
den Küstenregionen

zeugen vom hohen
Können dieses Kul-
turvolkes.

Botschaften wur-
den ausschliesslich
durch Stafettenläu-
fer mündlich über-
mittelt. Diese tru-
gen zusätzlich bun-
te Knotenschnüre -
«Quipu» - mit sich,
deren Farben und

Knoten in einem

ausgeklügelten Rechnungssystem über

wirtschaftliche Gegebenheiten Aus-
kunft gaben!

Peru ist heute eine Republik mit
mehr als 23 Mio. Einwohnern. Wirt-
schaftliche Schwierigkeiten und politi-
sehe Wirren machen der Andenrepu-
blik immer noch stark zu schaffen und

der industrielle Fortschritt dieses an
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Baumwolle aus Peru im Export:
Totalertrag 1989/90:
Anteil ELS/LS** Baumwolle:
Totalexporte:
Anteil ELS/LS Baumwolle:
Exporte in die Schweiz 1990:

437 000 Bales*
123 000 Bales
115 000 Bales

78 000 Bales

555 537 kg
1 Bale
ELS

LS

480 lbs (amerikanisches Pfund, 453 g)

Extralangstapelige Baumwolle
Langstapelige Baumwolle

bevölkerung. In den Export gelangen
vor allem Kakao, verschiedene Edel-
metalle und weitere Bergbauprodukte,
Chemikalien, Wolle, Leder, Edelholz,
Fische (gefroren und als Konserven)
und Baumwolle.

Der Baumwollanbau wird insbeson-
dere in den Talebenen - bis 2500 m -,
den Tälern der Küste und den Tälern
der Montana gepflegt. Das wüstenähn-
liehe Klima verlangt allerdings oft
künstliche Bewässerung. In der Gegend
der heutigen Stadt Sullana wurde in
den 20er Jahren die erste Exportbaum-
wolle Perus angepflanzt; auch heute ist
Sullana ein Zentrum der Baumwollpro-
duktion. Wie in der ganzen Region
wird hier die extralangstapelige Pirna-
Baumwolle angebaut.

pd-Schweizer Baumwollinstitut
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